
 

1 
 

Zuchtprogramm für die Rasse 
Fleckvieh-Simmental 

 
Dieses Zuchtprogramm regelt im Rahmen der Verbandstätigkeit die tierzuchtrechtlichen Grundlagen für 

die Zuchtarbeit des Milchkontroll- und Rinderzuchtverbands eG (MRV) und ergänzt die „Grundbestim-

mungen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen“. 

 

 

Inhaltsverzeichnis 

1. Eigenschaften und Definition der Rasse sowie Ziele des Zuchtprogramms 

1.1 Rassedefinition und Eigenschaften 

1.2 Ziele des Zuchtprogramms 

2. Geographisches Gebiet und Umfang der Zuchtpopulation 

3. Zuchtmethode 

4. Rassespezifische Besonderheiten bezüglich Zuchtbuchführung, Leistungsprüfungen, Zucht-

wertschätzung, Selektion 

5. Genetische Besonderheiten und Erbfehler 

5.1 Genetische Besonderheiten 

5.2 Erbfehler 

6.  Inkrafttreten 

 

  



 

2 
 

1. Eigenschaften und Definition der Rasse sowie Ziele des Zuchtprogramms 

1.1 Rassedefinition und Eigenschaften 

Die Rasse Fleckvieh-Simmental gehört zu den  

• Wiegerassen mit Zuchtwertschätzung auf Fleischleistung (gemäß Nr. 2.1.1 der Grundbestim-

mungen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen) sowie zu den  

• Rassen mit Zuchtwertschätzung auf Zuchtleistung (gemäß Nr. 2.1.4 der Grundbestimmungen zur 

Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen). 

 

Farbe: 

Körper: gedeckt, gescheckt, gefleckt, gesprenkelt vom dunklen Rotbraun bis zum hellen Gelb auf wei-

ßem Grund. Unterbauch überwiegend weiß. Füße und Schwanzquaste weiß. 

Kopf: überwiegend weiß, helles Flotzmaul. 

Körperbau: 

mittel- bis großrahmig innerhalb des Fleischrasse-Spektrums; lang, breit und tief im Rumpf; trockene, in 

der Stärke zum Körperbau passende Gliedmaßen mit festen Klauen; gute und sehr gute Bemuskelung 

an allen wichtigen Körperpartien 

Euter: 

• gute und funktionale Euter 

• kleine Afterzitzen, kleine Zwischenstriche bzw. sehr kleine Beistriche werden toleriert 

• wenn mehr als vier gleichmäßig entwickelte Zitzen: max. Typnote 6 

Unerwünschte Merkmale (Typnote max. 5): 

• zu tief liegende Euter oder nicht saugfähige Zitzen 

• überzählige, erkennbar milchführende Zitzen 

• Farbe Kopf: weniger als geschätzt 20 % weiß 

• Farbe Körper: komplett pigmentiert oder komplett unpigmentiert 

Produktionseigenschaften: 

ruhig und gutmütig; beste Weideeignung; sehr hohe Zunahmen; regelmäßiges, problemloses Abkalben; 

beste Muttereigenschaften; sehr gute Milchleistung; frohwüchsige Kälber; hohe Absetzgewichte; sehr 

gute Fruchtbarkeit; in der Mast hohes Futteraufnahmevermögen; sehr gute Zunahmen; ausgeprägte 

Bemuskelung; geringe Verfettung; marktgerechte Schlachtkörper 

Eckdaten für ausgewachsene Bullen und Kühe: 

 Bullen Kühe 

Kreuzbeinhöhe, cm um 157 um 147 

Gewicht, kg um 1.200 um 800 

1.2 Ziele des Zuchtprogramms: 

Für die Rasse Fleckvieh-Simmental gilt das vom Bundesverband Rind und Schwein e.V. in Abstimmung 

mit dem Bundesrassedachverband offiziell festgelegte Zuchtziel. 
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Es werden Rinder gezüchtet, die den wirtschaftlichen Erfordernissen der mutterkuhhaltenden Betriebe 

und der Gebrauchskreuzung mit Fleckvieh-Simmentalbullen in Milchviehherden möglichst optimal ent-

sprechen. Dabei ist durch die umfassende Leistungsprüfung und zielgerichtete Selektion ein hoher 

Zuchtfortschritt anzustreben.  

Die in der Rassebeschreibung vorgegebene Farbe ist einzuhalten. Farbabweichungen sind bei Körung 

oder Einstufung zu berücksichtigen. 

Für Bullen und weibliche Tiere gilt gleichermaßen: 

Genetische Hornlosigkeit, gut proportionierter Körperbau, harmonische Übergänge, nicht zu langer Kopf, 

volle und feste Schulter, Breite in Brust, Rücken und Becken, feste Oberlinie, korrekte Gliedmaßen und 

Klauen. 

Bullen sollen sehr hohe Zunahmen zeigen, verbunden mit einer guten Bemuskelung an Schulter, Rücken 

und Keule.  

Weibliche Tiere sollen hohe Zunahmen zeigen, bei einer guten Bemuskelung an Schulter, Rücken und 

Keule. Wichtig sind korrekte, nicht zu große Euter mit einer Strichausbildung, die problemloses Saugen 

ermöglicht, überdurchschnittliche Milchleistung innerhalb des Fleischrasse-Spektrums, gute Mütterlichkeit 

und problemlose, jährliche Kalbung.  

Die Anpaarung von gehörnten Tieren ist möglich.  

2. Geographisches Gebiet und Umfang der Zuchtpopulation 

Das geographische Gebiet des Zuchtprogramms erstreckt sich auf das Territorium des Landes Mecklen-

burg-Vorpommern, die Landkreise Prignitz und Uckermark des Landes Brandenburg sowie das Amt 

Neuhaus des Landes Niedersachsen. 

Der Herdbuchbestand umfasst alle Zuchttiere aller Mitgliedsbetriebe des MRV. 

Aktuell (Stand 30.09.2025) sind 19 aktive Herdbuchbullen und 686 aktive Herdbuchkühe bei 43 Züchtern 

eingetragen. 

3. Zuchtmethode 

Das Zuchtziel wird mit Mitteln der Reinzucht angestrebt. Am Zuchtprogramm nehmen alle Tiere teil, die 

im Zuchtbuch eingetragen sind. 

4. Rassespezifische Besonderheiten bezüglich Zuchtbuchführung, Leistungsprüfungen,  

 Zuchtwertschätzung, Selektion 
 

Zuchtbuchführung:  

• Bis zum 31.12.2016 umfasste das Zuchtbuch für weibliche Tiere neben der Hauptabteilung eine Zu-

sätzliche Abteilung. Die Zusätzliche Abteilung gliederte sich in die Klassen Vorbuch C und Vorbuch D. 

Ab 01.01.2017 wurde die Zusätzliche Abteilung geschlossen, eine Neuaufnahme von Tieren in die 

Zusätzliche Abteilung Vorbuch D ist seitdem nicht mehr möglich. 

• Die Tiere aus der Fleckvieh-Doppelnutzung werden in die Zuchtbücher Fleckvieh-Simmental eingetra-

gen und haben einen Eintragungsanspruch, sofern sie in der Hauptabteilung eines Zuchtbuches ein-

getragen sind. Die Herdbuchstufe aus der Doppelnutzung wird in das Herdbuch der Zuchtrichtung 

Fleisch übernommen. 

• Eine Doppeleintragung ist nicht zulässig. Ohne Besitzwechsel bleiben die Tiere im ursprünglichen 

Zuchtbuch eingetragen und werden im neuen Zuchtbuch nur vermerkt (z.B. Einsatz von Sperma ei-

nes Doppelnutzungsbullen in der Fleischnutzung).  
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• Eintragungsanforderungen von Tieren aus der Doppelnutzung in das Herdbuch A: 

Voraussetzung für die Eintragung weiblicher Tiere in Herdbuch A bzw. Zulassung zur Kuheinstufung: 

• Vater gekört/Herdbuch A (in der Doppelnutzung) 

• Mutter in Hauptabteilung (in der Doppelnutzung) 

Voraussetzung für die Eintragung männlicher Tiere in Herdbuch A bzw. Zulassung zur Körung: 

• Vater gekört/Herdbuch A (in der Doppelnutzung) 

• Mutter in Hauptabteilung (in der Doppelnutzung) 

• 365 Tage Wiegung vorhanden  

KB-Bullen, die nur vermerkt werden, werden wie A-Bullen behandelt. 

Leistungsprüfungen: Die Bewertung des Körperbaus ist bei gehörnten, enthornten und natürlich (gene-

tisch) hornlosen Tieren gleich. 

5. Genetische Besonderheiten und Erbfehler 

5.1 Genetische Besonderheiten 

Als genetische Besonderheit gilt derzeit die Hornlosigkeit, die bei der Rasse Fleckvieh-Simmental nicht 

durchgängig genetisch fixiert ist, jedoch in unterschiedlicher Verbreitung vorkommt. 

5.2 Erbfehler 

Für die Rasse Fleckvieh-Simmental sind aktuell keine Erbfehler bekannt, die durch ihre Tierschutzrele-

vanz und/oder ökonomische Bedeutung in der Zucht gekennzeichnet sind und entsprechend im Zucht-

programm Berücksichtigung finden.  

6. Inkrafttreten 

Dieses Zuchtprogramm wurde am 13.01.2026 durch den Vorstand beschlossen und tritt am 13.01.2026 

in Kraft. 


